Festakt anläßlich 20 Jahre Dorfgemenischaft Lammersdorf und 
Theaergruppe JASPIT
FEST am 7. Juni 2009 auf dem Dorfplatz in Lammersdorf

Sehr verehrte Damen und Herren, geschätzte Ehrengäste, hohe Geistlichkeit, liebe Festgäste aus Nah und Fern, liebe Nachbarinnen und Nachbarn der Dorfgemeinschaft Lammersdorf, Grantsch und Görtschach

Ich möchte euch alle recht herzlich zu unserem Festakt anlässlich der Jubiläen 20 Jahre Dorfgemeinschaft Lammersdorf und 20 Jahre Theatergruppe JASPIT recht herzlich begrüßen.

Besonders begrüßen darf ich heute :

Landtagsabgeordnete Fr. Mares Rossmann
Bürgermeister Josef Pleikner und alle anwesenden Gemeindevorstände und Gemeinderäte 

Hrn. Dechant Willi Freytag, Lektor Christian Kohl, sowie unseren Lammersdorfer Diakon Manfred Leinthaler, welche gemeinsam gleich im Anschluss eine kleine Andacht mit der Segnung unseres Dorfgemeinschaftshauses zelebrieren werden.

Alle Vertreter der umliegenden Dorfgemeinschaften und Vereine, welche unserer Einladung heute gefolgt sind.

Den MGV Obermillstatt mit Obmann Manfred Brugger und Chorleiterin Brigitte Neunegger, das Ensemble Slai mit Obfrau Isabel Brugger und Chorleiter Robin Weigelt sowie die Jugendmusikkapelle Millstätterberg unter Obmann Anton Walcher und Kapellmeister Robert Walcher. Diese 3 Vereine werden auch den heutigen Festakt musikalisch umrahmen, was mich sehr stolz macht und freudig stimmt, zumal alle 3 eine besondere Beziehung zu unserer Dorfgemeinschaft haben.  Danke dafür!

Herzlichen Gruß noch an Feuerwehrkommandant Bernhard Oberzaucher und Almobmann Josef Obweger. Beide, Feuerwehr Lammersdorf und die Gemeinschaft Lammersdorfer Alm,  sind sehr eng mit der Dorfgemeinschaft verbunden, was allein schon dadurch erklärbar ist, dass in einer kleinen Ortschaft wie der unsrigen bei allen 3 Vereinen fast immer die gleichen Leute dabei sind.
Abschließend darf ich euch alle, vom Kleinsten bis zum Größten, als unsere Gäste hier in Lammersdorf begrüßen und es sei mir verziehen, wenn ich jemanden im Zuge der namentlichen Erwähnung übersehen habe. Aber seid euch gewiss, ihr alle, die ihr heute hierher gekommen seid, seid unsere EHRENGÄSTE !
Ich darf nun den MGV Obermillstatt um einen Liedvortrag ersuchen und anschließend die Herren Pfarrer um die kurze Andacht und die Segnung der Moosstub’n bitten.

Während der Segnung singt dann unser Ensemble Slai ein Lied.

Festansprache des Obmannes anlässlich 20 Jahre Dorfgemeinschaft Lammersdorf und Theatergruppe JASPIT.´

Runde Jubiläen haben es so an sich, dass wir kurz innehalten und einmal zurückschauen, was sich im Laufe der Zeit so getan hat. Und so will auch ich es heute halten und eine kurze Rückschau auf, wie ich meine, 20 sehr aktive Jahre in unserer Dorfgemeinschaft geben.

Doch bevor wie uns mit den letzten 20 Jahren beschäftigen, lasst uns noch etwas weiter zurückblicken.  Unsere 3 Dörfer Lammersdorf, Grantsch und Görtschach sind schon seit Generationen für besonderen Zusammenhalt und gemeinsame Aktivitäten bekannt. Unsere Vorfahren haben viel gemeinsam gefeiert aber auch viel zusammen gearbeitet. Waren unsere Dörfer doch schon seit jeher durch die Almgemeinschaft, die Weggemeinschaften und die Feuerwehr in vielen Dingen verbunden und auch aufeinander angewiesen. So wurden Einrichtungen wie der Ausbau der Lammersdorfer Alm inkl. der verschiedenen Almwege, die Elektrifizierung unserer Dörfer, der Bau unserer Wasserversorgungsanlage und vieles mehr gemeinsam unter Mitarbeit der Dorfbevölkerung geschaffen. Doch auch auf kulturellem Gebiet waren unsere Vorfahren sehr aktiv: Faschingsveranstaltungen mit Umzug durch die Dörfer, Schi- und Schlittenrennen, ja sogar Theateraufführungen wurden damals schon veranstaltet. Bei vielen Aktivitäten hat damals die Feuerwehr als Dachorganisation fungiert. 
 Legendär sind die Klausen, an welchen früher der Großteil der Dorfbevölkerung teilgenommen hat. Unvergessen als große Anführerinnen sind die Leachna und die Fäßlacher Mutter, später war auch Jakob Leinthaler einer der führenden Klausn-Organisierer. Mit einfachsten Mitteln wurden lustige Begebenheiten aus dem Leben der Brautleute herausragend in Szene gesetzt. 
Doch auch das Sauschädel stellen hatte bei uns große Tradition und so manches „Sauschädelgericht“ ging nicht gerade zimperlich mit den Verurteilten um.
Wir blicken mit Dankbarkeit und Stolz zurück auf unsere Vorfahren, welche uns durch ihren Gemeinschaftsgeist und ihr Zusammenleben gezeigt haben, wie Dorfleben funktioniert und wie mit einfachen Mitteln Großes zum Wohle der örtlichen Bevölkerung geschaffen werden kann.
Von diesem Geist beflügelt, wurde Anfang der 1980’er Jahre die Eisschützenrunde Lammersdorf gegründet, wobei eine Eisbanhn am Anwesen Unterweger im Unterdorf gebaut wurde. Doch neben dieser gemeinsamen Aktivität wurde der Wunsch nach einer eigenen Dorfgemeinschaft immer größer und nach dem Ankauf des Agedermooses durch die Gemeinde, welches heute unser Dorfplatz ist, stand der Gründung einer solchen nichts mehr im Wege. In diesem Zusammenhang seinen noch 2 Personen aus unseren Gemeinschaft besonders erwähnt, welche durch viel Engagement und Weitsicht wesentlichen Anteil haben, dass es überhaupt zum Ankauf des Dorfplatzes durch die Gemeinde kam! Es waren dies Josef Obweger als Gemeindemandatar und Josef Brugger als Bauamtsleiter der Marktgemeinde Millstatt. Ihrem Einsatz und ihrer Hartnäckigkeit ist es zu verdanken, dass es unsere Dorfgemeinschaft in der heutigen Form gibt und wir unser Fest auf diesem schönen Platz hier feiern können DANKE !!!

Und so wurde im Jahre 1989 die Dorfgemeinschaft Lammersdorf, Grantsch und Görtschach offiziell gegründet. Als erster Obmann fungierte Hans Werner Schmölzer.

Als allererste Aktion der neuen Dorfgemeinschaft wurde die Wegverbindung über den Pöllantgraben zwischen Reiter und Anwesen Glinz wieder hergestellt .

Aber auch ein zweites Ereignis hat im Jahre 1989 stattgefunden : Die Theatergruppe JASPIT unter der Leitung von Fr. Martina Radinger wurde in diesem Jahr aus der Taufe gehoben. 
JASPIT = Jung und Alt spielen Theater, machte es sich zur Aufgabe, rund um ein paar erwachsene Schauspieler hauptsächlich Kinder und Jugendliche zum Theaterspielen zu bewegen. Premiere war in den Osterferien 1990, wo im Gemeindesaal in Obermillstatt vor zahlreichen Besuchern das Märchen „Schneewittchen und die 7 Zwerge“ aufgeführt worden ist, wobei das kleine Schneewittchen von einer Schauspielerin mit gerade mal 6 Jahren gespielt wurde. Schon damals waren die Aufführungen geprägt von hohem schauspielerischen Können gepaart mit einer tollen Regie und einem einmaligen Bühnenbild. Im Laufe der Jahre wurde der Gemeindesaal als Aufführungsort zu klein und so übersiedelten wir in den Mentele Wald in Lammersdorf, wo Mitte der 90’er Jahre mit Hänsl und Gretl das erste Märchen im Wald aufgeführt worden ist. Seit dieser Zeit hat sich der Lammersdorfer Märchensommer immer weiter entwickelt, so wurde das Bühnenhaus errichtet, eine Überdachung für den Zuschauerraum gebaut, Wasser und Strom in den Wald verlegt, der Bühnenbereich aufgeschüttet und fixe Zuschauerreihen gemacht. Heute sind die Märchenaufführungen unsere Theatergruppe JAPSIT ein Fixpunkt im Millstätter Kultursommer und erfreuen sich großer Beliebtheit weit über die Gemeindegrenzen hinaus, was zahlreiche Besucher aus Nah und Fern jedes Jahr wieder unter Beweis stellen. 

Doch neben den grandiosen Aufführungen auf der Märchenbühne im Wald steht das sozial Engagement seit der Gründung unserer Theatergruppe im Vordergrund. So wurde und wird jedes Jahr ein namhafter Betrag vorzugsweise an Kinder gespendet, welche vom Schicksal schwer getroffen worden sind. Über viele Jahre haben wir die Kärntner Kinderkrebshilfe unterstützt, doch auch Familien mit kranken Kindern oder Familien mit schweren Schicksalsschlägen wurde finanzielle  Unterstützung zu teil. Ich möchte mich daher an dieser Stelle bei allen großen und kleinen Schauspielern für ihr Wirken durch dir letzten 20 Jahre recht herzlich bedanken. Doch auch der gesamten Dorfbevölkerung sei für die Mitarbeit und Unterstützung rund um die Märchenaufführungen gedankt, denn ohne die Mitarbeit des Einzelnen könnte eine kleine Gemeinschaft wie die unsere ein solches Unternehmen gar nicht abwickeln. Doch mein ganz besonderer Dank gilt heute unserer Martina Radinger, welche durch ihren persönlichen Einsatz, durch ihre großartigen Ideen und den unbeugsamen Willen, diese Ideen auch zu verwirklichen, das Märchen im Wald zu dem gemacht hat was es heute ist : Ein unvergleichliches Erlebnis für Jung und Alt. Liebe Martina, herzlichen Dank für Alles!.
In diesem Jahr spielt unsere Theatergruppe das Märchen „ Rapunzel, das Geheimnis der Oase“ im Märchenwald, zu welchem ich euch alle schon heute sehr herzlich einladen möchte.

Doch auch in der Dorfgemeinschaft hat sich viel getan: Im Laufe der ersten Jahre wurden zahlreiche Projekte umgesetzt wie der Neubau des DG Hauses, die Neuanlage des Dorfteiches, die Verlegung der Eisbahn vom Unterdorf auf den Dorfplatz und die Gestaltung des Eislaufplatzes mit Herstellung einer Bande . Auch wurde in dieser Zeit der Eisschützenverein in die Dorfgemeinschaft eingegliedert. 

Hans Werner Schmölzer, welcher die Dorfgemeinschaft mit viel Umsicht und persönlichem Einsatz durch die ersten turbulenten Jahre geführt hat, legte im Jahre 1998 seine Obmann-Funktion  aus beruflichen Gründen zurück und so wurde ich als sein damaliger Stellvertreter zu Obmann gewählt.

Meine bisherige Amtszeit war geprägt von der Umsetzung vieler weiterer Projekte, deren Ursprungsideen aus der Bevölkerung kamen und wo wir gemeinsam an der Verwirklichung dieser Ideen gearbeitet haben. So konnte seitdem gemeinsam mit der gesamten Bevölkerung zum Beispiel Folgendes umgesetzt werden :

Bau eines Beachvolleyballplatzes, welcher sich von Anbeginn als Magnet für Jung und Alt entpuppte
Um- und Zubau zum bestehenden Gemeinschaftshaus, wo es uns gelungen ist, eine Raum zu schaffen, der einerseits die Möglichkeiten für verschiedenste Aktivitäten oder Veranstaltungen seitens der Dorfgemeinschaft bietet, andererseits aber auch von der Bevölkerung für private Feste genutzt werden kann.
Mitarbeit bei der Errichtung des Stanamandels und des Almbrunnsteiges auf der Lammersdorfer Alm gemeinsam mit der Lammersdorfer Almgemeinschaft. 
Es haben sich auch einige Veranstaltungen als Fixpunkte im Lammersdorfer Jahreskreis etabliert. So gehören das Maibaum-Aufstellen, der Kinderfasching, die Beachparty und die Nikolausfeier bereits zu den Traditionsterminen in unserem Dorf. 

Vieles haben wir schon geschafft und wir sind ganz besonders stolz drauf, dass Projekte wie der Beachvolleyballplatz oder der Zubau zum DG-Haus großteils ohne öffentliche Gelder realisiert werden konnten. Hohe Eigenleistung, Sponsoren und Einnahmen aus verschiedenen Veranstaltungen haben uns zu dieser Unabhängigkeit  befähigt. Doch wir wollen nicht vergessen, dass der Beitrag der öffentlichen Hand darin liegt, uns diesen wunderschönen Platz zu Verfügung gestellt zu haben.

Doch einiges liegt noch vor uns, so wollen wir gemeinsam mit der FF Lammersdorf einen Lagerraum schaffen, die Eisbahn gehört saniert und die Straße zum Dorfhaus soll asphaltiert werden, was allerdings nur im Zusammenhang mit einer Gesamt-Lösung für die Straße Dorfplatz – Gappnbauer möglich ist. 

Abschließend möchte ich noch aufrichtig  Danke sagen :

Danke allen Bewohnern unserer 3 Dörfer, die so toll hinter der Dorfgemeinschaft stehen und durch Ihre Bereitschaft mitzuarbeiten dazu beitragen, dass wir als sehr kleine Gemeinschaft derart viel auf die Beine stellen können.
Ein ganz spezieller Dank an unsere Dorfjugend, die den eingangs erwähnten Lammersdorfer Geist weiterlebt und dabei die Tradition des Zusammenhaltens und gemeinsamen Wirkens weiter trägt und somit eine echt Stütze im Lammersdorfer Dorfleben ist.
Danke unseren Oldies, deren Erfahrung und Hilfsbereitschaft ein Vorbild für alle anderen ist. Vieles wäre ohne eueren Einsatz einfach nicht möglich.

Danke allen Helfern. Gönnern und Förderern außerhalb unserer Gemeinschaft, die uns immer wieder großzügig unterstützen.
Danke an die Marktgemeinde Millstatt , welche immer wieder ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat.

Danke an Sie alle die heute hier sind und uns durch Ihre Anwesenheit die Ehre geben und in mir einen Obmann sehen, der unendlich stolz ist, dieser tollen Gemeinschaft vorstehen zu dürfen.

Vielen Dank 

